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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vor wenigen Jahren war den meisten von Ihnen der Begriff „demografischer Wandel“ so 

wenig geläufig wie den meisten Politikerinnen und Politikern. Und doch erlebten Sie un mit-

telbar die Auswir kungen. Die drastisch gesunkenen Geburtenzahlen in den Nach wende-

jahren führten zum Schließen zunächst von Kitas, dann von Schulen. Demnächst erreichen 

die geburtenschwachen Jahrgänge die Hochschulen und den Arbeitsmarkt; deshalb müssen 

wir uns heute schon der Frage stellen, wie wir den Fachkräftebedarf von Wirtschaft und 

Verwaltung decken. Gleichzeitig werden die Menschen immer älter. Auch dies erfordert ein 

Umdenken und Umsteuern – nicht nur in der Bundespolitik. Vor Ort erleben wir, wie der 

Anteil älterer Menschen stetig zunimmt und dadurch sich das Erscheinungsbild in Dörfern 

und Städten verändert. Fragen des altersgerechten Wohnens etwa stellen sich neu, der 

Bedarf an Pflege kapazitäten und Gesundheitsdienstleistungen wächst. 

Diese Entwicklung ist unumkehrbar. Wir haben uns in Brandenburg früher als viele andere 

Regionen den Handlungserfordernissen gestellt, die Probleme offengelegt und reagiert, 

zuletzt auf Landesebene durch die erfolgreiche Umgestaltung der Förder- und Investitions-

politik. 

Vor allem aber haben wir inzwischen seit vier Jahren das Thema Demografie in vielen Ver-

anstaltungen im Land, in den Kommunen erklärt, Problembewusstsein geschaffen – und 

damit eine fruchtbare Saat gelegt. Inzwischen passiert im Land eine Menge. Wie Teile eines 

Puzzles zeigen die beispielhaft in dieser Broschüre dargestellten kreativen Projekte und 

Initiativen, wie vor Ort ziviles Engagement entsteht und aus Problemen Lösungen entstehen, 

die Vorbild und nachahmenswert sind. Dies macht Mut. Auch dafür danke ich allen Akteur-

innen und Akteuren und wünsche ihnen und uns, dass sich viele Unterstützer finden.

Ihr Matthias Platzeck
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